










































Siel- und Schöpfwerk Nüttermoor 
Zur Ableitung der anfallenden Regenwassermengen dienen neben dem Gewässernetz die verbandseigenen Siel- und Schöpfwerke.  

Im Verbandsgebiet der Sielacht Moormerland liegen zwei Mündungsschöpfwerke, jeweils mit Siel- und Pumpfunktion,  

sowie drei Unterschöpfwerke im Binnenbereich. 

Was ist eigentlich ein Siel? 
Ein Siel besteht aus einem großen Rahmendurchlass, der  durch den 

Deich geführt wird. Dieser Siellauf wird durch zwei Tore verschlossen, 

so dass hier eine doppelte Sicherheit gewährleistet ist. Bei 

ablaufendem Wasser in der Ems ist der Wasserstand häufig niedriger 

als im Gewässer auf der Binnenseite. In diesem Fall öffnen sich die 

Sieltore, so dass das Wasser aus dem Binnengewässer in die Ems 

fließt. Sobald der Wasserstand in der Ems durch die Tide wieder 

ansteigt und dabei den Wasserstand des Binnengewässers erreicht, 

werden die Sieltore wieder verschlossen. 

Das Sielen kann somit immer nur in bestimmten Zeitfenstern erfolgen. 

Bei Starkregenereignissen reicht dies oft nicht aus, um die anfallenden 

Wassermengen abzuleiten. Dafür fallen beim Sielen kaum 

Betriebskosten an, da das Wasser natürlich abfließen kann. 

Siel- und Schöpfwerk Nüttermoor: 
Das Siel- und Schöpfwerk Nüttermoor wurde in den Jahren 1951 bis 

1953 errichtet. Der Siellauf hat einen Durchflussquerschnitt mit einer 

Breite von 5,00 m, wodurch das Wasser des Nüttermoorer Sieltiefs 

abfließen kann. Auf Seiten der Ems wird der Siellauf durch 

Holzstemmtore verschlossen. Diese schließen selbstständig durch den 

höheren Wasserdruck auf der Außenseite. Zusätzlich befindet sich im 

Bereich der Deichkrone ein hydraulisch betriebenes Hubtor, welches 

zur zweiten Sicherheit vor einströmendem Wasser dient. Neben dem 

Siellauf werden auch zwei Pumpen zur Entwässerung bei stärkeren 

Regenereignissen genutzt.  

Technische Daten der Pumpen: 

Pumpe 1:      Pumpe 2: 

Pumpentyp: KSB      Pumpentyp: KSB 

Baujahr 2002      Baujahr 2002 

Motorleistung: 310 kW      Motorleistung: 154kW 

Fördermenge: 6000 l/sec.  Fördermenge: 3000 l/sec. 

Druckrohr: DN 1.800      Druckrohr: DN 1.100 
 

Schnitt durch das Siel Nüttermoor 

Was ist ein Schöpfwerk? 
Ein Schöpfwerk verfügt über Pumpen, die Wasser aus einem Gewässer 

in ein anderes Gewässer mit einem höheren Wasserstand pumpen.  

Die Mündungsschöpfwerke der Sielacht pumpen das Wasser aus den 

Binnengewässern durch eine Rohrleitung in die Ems. Die meisten 

Schöpfwerke verfügen über mindestens zwei Pumpen.  

Zur Sicherheit ist am Auslass des Druckrohres eine Rückschlagklappe 

eingebaut. Ein Schöpfwerk hat den Vorteil, dass es jederzeit möglich 

ist den Binnenwasserstand abzusenken. Dafür sind jedoch die 

Betriebs- und Unterhaltungskosten der Pumpen im Vergleich zum Siel 

wesentlich höher. 

   www. sielacht-moormerland.de                                                                                                                       info@sielacht-moormerland.de 

Weitere Informationen 
erhalten Sie auf der 
Internetseite der Sielacht 
Moormerland.  
Hier gelangen Sie direkt auf 
die Homepage. 

Schnitt durch das  Schöpfwerk Nüttermoor 

Auszug aus dem Entwurf von 1951 



Informationen und Aufgaben der Sielacht Moormerland: 

Die Sielacht Moormerland ist 1970 aus einem Zusammenschluss der ehemaligen Nüttermoorer Sielacht, der Veenhuser 

Sielacht und der Neermoor-Terborger Sielacht entstanden. Sie ist ein Wasser- und Bodenverband im Sinne des 

Wasserverbandsgesetzes und ein Unterhaltungsverband gemäß §64 des Niedersächsischen Wassergesetzes (NWG). Die 

grundlegende Aufgabe der Sielacht Moormerland liegt in der Entwässerung des Verbandsgebietes. Diese Aufgabe wird 

durch den Ausbau und die Reinigung von Vorflutern, sowie den Bau und die Instandhaltung von Sielen und Schöpfwerken 

erfüllt. Weiterhin stellt die Sielacht für den Bereich des Verbandsgebietes Fischerei- / Angelscheine aus. Gemäß §4 des 

Wasserverbandsgesetzes, bzw. §100 des Niedersächsischem Wassergesetzes ist jeder Grundstückseigentümer im 

Verbandsgebiet ein Mitglied der Sielacht Moormerland. Jedes Verbandsmitglied ist verpflichtet einen jährlichen Beitrag 

an die Sielacht Moormerland zu zahlen. Durch diese Beiträge können die Aufgaben der Sielacht Moormerland 

wahrgenommen werden, wodurch das gesamte Verbandsgebiet vor Hochwasser geschützt wird und es ermöglicht wird, 

im Verbandsgebiet zu wirtschaften und zu leben. Das Verbandsgebiet der Sielacht Moormerland hat eine Größe von 

7.336 ha. Das verbandseigene Gewässernetz hat eine Gesamtlänge von 107,527 km. 


















